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120 Verordnung 
zur Abänderung des Strafgeſetzbuchs. 
Vom 30. Juli 1938. 

Auf Grund des § 1 Ziffer 9 und 28 und des 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273), ſowie des ſeine Geltungsdauer verlängernden Фе» 
ſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

Artikel I | 

Hinter 8 251 des Strafgeſetzbuchs in der für die Freie Stadt Danzig zur Zeit giltigen Faſſung 
wird folgende neue Beſtimmung als 8 251 a eingefügt: 


a 
Wer in räuberiſcher Abſicht eine Autofalle ff wird mit dem Tode beſtraft. 
Artikel U 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 30. Juli 1938. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
J. 4000 Greiſer Dr. Wiers-Keiſer 


121 Rechtsverordnung 
zur Anderung der Strafregiſterver ordnung vom 29. Oktober 1926. 
Vom 4, Auguſt 1938. 

Auf Grund des 8 1 Ziffer 25 und des 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des die Geltungsdauer dieſes Geſetzes verlängernden 
Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

Artikel I 

Im 8 37 der Strafregiſterverordnung vom 29. Oktober 1926 (G. Bl. S. 309) wird der Ab⸗ 

ſatz 2 geſtrichen. 
Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 4. Auguſt 1938. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 


J 2200 Greiſer Dr. Wiers-Keiler 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 1. 9. 1938.) 
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122 Verordnung 


betreffend Abänderung der Rechtsverordnung zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes. 
Vom 5. Auguſt 1938. 


Auf Grund des 5 1 Ziffer 49 und des 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des ſeine Geltungsdauer verlängernden Geſetzes vom 
5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel I 
Die Rechtsverordnung zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes vom 24. November 1933 (G. Bl. 
©. 581), abgeändert durch Verordnung vom 9. Juli 1935 (G. Bl. S. 841) und Verordnung vom 
20. September 1935 (G. Bl. S. 995), wird wie folgt geändert: 
1. Im 5 1, Abſ. 1 fallen die Worte „durch chirurgiſchen Eingriff“ fort. 
2. § 11 erhält folgende Faſſung: 

(1) Die Unfruchtbarmachung hat im Wege des chirurgiſchen Eingriffs zu erfolgen. 
Der Senat beſtimmt, unter welchen Vorausſetzungen auch andere Verfahren zur Anfruchtbar⸗ 
machung angewandt werden können. 

(2) Der zur Unfruchtbarmachung und Schwangerſchaftsunterbrechung notwendige ärztliche 
Eingriff darf nur in einer Krankenanſtalt von einem Arzt mit einer für das Gebiet der Freien 
Stadt Danzig anerkannten Approbation ausgeführt werden. Dieſer darf den Eingriff erſt vor⸗ 
nehmen, wenn der die Unfruchtbarmachung anordnende Beſchluß endgültig geworden iſt. Der 
Senat beſtimmt die Krankenanſtalten und Arzte, denen die Ausführung der Unfruchtbar⸗ 
machung und Schwangerſchaftsunterbrechung überlaſſen werden darf. Der Eingriff darf nicht 
von einem Arzt vorgenommen werden, der den Antrag geſtellt oder in dem Verfahren als 
Beiſitzer mitgewirkt hat. 

(3) Der ausführende Arzt hat dem beamteten Arzt einen ſchriftlichen Bericht über die 
Ausführung der Anfruchtbarmachung und Schwangerſchaftsunterbrechung unter Angabe des 
angewendeten Verfahrens einzureichen. 

3. Im $ 15 wird das Wort „chirurgiſchen“ durch „ärztlichen“ erſetzt. 


Artikel II 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 5. Auguſt 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
G 2264 Greiſer Großmann 


123 Fünfte Verordnung 
zur Ausführung der Rechtsverordnung zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes. 
Vom 5. Auguſt 1938. 


Auf Grund des 8 17 der Rechtsverordnung zur Verhütung erbkranken lee vom 24. No⸗ 
vember 1933 (G. Bl. S. 581) wird hiermit verordnet: 


Artikel I 
(1) Die Unfruchtbarmachung einer Frau zum Zwecke der Verhütung erbkranken Nachwuchſes kann 
durch Strahlenbehandlung (Röntgenbeſtrahlung, Radiumbeſtrahlung) vorgenommen werden, 
1. wenn die Frau über 38 Jahre alt iſt, oder 
2. wenn die Vornahme eines chirurgiſchen Eingriffs wegen beſonderer Umſtände mit Gefahr für 
Leben und Geſundheit der Frau verbunden oder aus geſundheitlichen Gründen ohnedies eine 
Strahlenbehandlung der Geſchlechtsorgane erforderlich iſt, und wenn der zuſtändige Kreisarzt 
der Strahlenbehandlung zuſtimmt. 
(2) Zur Strahlenbehandlung iſt die Einwilligung der Frau erforderlich. Kann ihr wegen ihres 
krankhaften Geiſteszuſtandes die Bedeutung der Maßnahme nicht verſtändlich gemacht werden, ſo be⸗ 
darf es der Einwillilung des geſetzlichen Vertreters oder Pflegers. 


Artikel II 
(1) Die durch Beſtrahlung behandelten Perſonen find verpflichtet, ſich drei Anterſuchungen und 
notfalls einer Nachbehandlung zu unterziehen und dem unterſuchenden Arzt alle für die Beurteilung 
des Erfolges der Strahlenbehandlung notwendigen Angaben zu machen. ' 
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8 12 Abſ. 1 der Rechtsverordnung zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes findet Anwendung. 
(2) Die Ergebniſſe der Nachunterſuchungen und einer etwaigen Nachbehandlung ſind dem zu⸗ 
ſtändigen Kreisarzt mitzuteilen. 
Artikel III 
Für die Ausführung der Unfruchtbarmachung durch Beſtrahlung wird die Staatliche Frauenklinik 
beſtimmt. : 
Artikel IV 
Als Koſten des ärztlichen Eingriffs gelten auch die Koſten der Nachunterſuchung und Nachbe⸗ 
handlung gemäß Artikel II Abſ. 1 einſchließlich der etwa entſtehenden Nebenkoſten im Sinne des 
Artikel X Nr. 1, 2 und 4 der zweiten Verordnung zur Ausführung der Rechtsverordnung zur Ver⸗ 
hütung erbkranken Nachwuchſes vom 9. Juli 1935 (G. Bl. S. 842). 


Artikel V 

(1) Soll aus geſundheitlichen Gründen eine Unfruchtbarmachung durch Strahlenbehandlung vor⸗ 
genommen werden, ſo iſt nach den Vorſchriften der Art. DI bis XIV der dritten Verordnung zur Aus⸗ 
führung der Rechtsverordnung zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes vom 20. September 1935 
(G. Bl. S. 996) zu verfahren. 

(2) Iſt zu erwarten, daß eine Frau infolge einer Strahlenbehandlung, die nicht zum Zwecke der 
Unfruchtbarmachung ſtattfindet, unfruchtbar wird oder daß hierdurch ſonſtige Funktionen ihrer Ge⸗ 
ſchlechtsorgane beeinflußt werden, ſo kann der Leiter der Gutachterſtelle ohne Beiziehung von Gut⸗ 
achtern entſcheiden. 4 

(3) In den Fällen der Abſätze 1 und 2 kann der Leiter der Gutachterſtelle zulaſſen, daß die 
Strahlenbehandlung auch außerhalb einer Krankenanſtalt und in Anſtalten und von Arzten vorge⸗ 
nommen wird, die zur Strahlenbehandlung aus erbpflegeriſchen Gründen (Artikel I bis IW) nicht zuge⸗ 
laſſen ſind. 

(4) Die Vorſchriften dieſes Artikels finden bei über 45 Jahre alten Frauen keine Anwendung. 


Artikel VI 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 5. Auguſt 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
(1 2206 Greiſer Großmann 
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